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Stufenbau der Weltgeschichte. — H. P u d o r ,  Die Musik 
als Erziehungsmittel; Die Bedeutung des Montaigne für 
die Pädagogik unserer Zeit.

 ̂ Körper und Geist. 16, 11. Nachruf für Stadtschulrat 
Platen. G r ie s b a c h ,  Hygienische Jugenderziehung. 

M ey er, Über die Ausbildung der Turnlehrerinnen. 
E c k a r d t ,  Haftpflicht bei Kürturnen und Schulwan

derungen. Zur Frage des verbindlichen Spielnach
mittags.

Allgemeine und orientalische Philologie 
und Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .
Karl Naxbeshuber [K. K. Österreich.-Ungar. Vice- 

Consul in Sfax, Dr. med.], A u s  d e m  L e b e n  
d e r  a r a b i s c h e n  B e v ö l k e r u n g  in  S f a x  
( R e g e n t s c h a f t  1 u n is ) .  Mit einem Beitrage 
von H a n s  S tu m m e  [aord. Prof. f. Neuarabisch 
u. afrikan. Sprachen an der Univ. Leipzig]. [Ver- 
ö f fe n tl .  d e s  S tä d t. M u seu m s f. V ö lk e rk u n d e  
zu L e ip z ig . Heft 2.] Leipzig, R. Voigtländer, 1907.
44 S. 8°. M. 2,70.

D ie R eihe ethnographischer M onographien 
über spezielle K reise Nordafrikas wird durch 
diese kleine aber w ertvolle Schrift in dankens
w erter W eise bereichert. D er V erf., der das 
wissenschaftliche Interesse für den islamischen  
Orient mit seinem ärztlichen Beruf verbindet, gibt 
in 5 Abschnitten auf zuverlässigen Informationen 
beruhende Mitteilungen über Volkssitten und 
-aberglauben des O rtes, in dem er seine Berufs
tätigkeit übt. Aus dem K reise von Brauch und 
Sitte hat er die D arstellung der mit der Ehe- 
schliefsung zusammenhängenden V orgänge her
ausgehoben; dann bespricht er in besonderen  
Abschnitten die Vorstellungen über L iebeszauber, 
bösen Blick und R egenzauber. Daran schliefst 
sich eine interessante B eschreibung des T reibens  
der A isäw l - D erw isch e, dessen  Erscheinungen  
besonders auch dem Arzt S toff zum D enken  
geben. D ie Schilderungen des V erf.s sind auf 
arabische T ex te  im tunisischen D ialekt gegründet, 
oder durch solche T e x te  illustriert; durch ihre 
Mitteilung hat er auch dem Philologen neues 
Material geliefert.

D ie vom Verf. gesam m elten Sfaxer Bräuche 
und Volksvorstellungen sind natürlich nicht auf 
dies besondere G ebiet beschränkt; es lag nicht 
im Plan des V erf.s, sie mit den entsprechenden  
Erscheinungen auf anderen G ebieten  Nordafrikas 
m Parallele zu stellen , und es wird dem L eser  
uberlassen, die Beobachtungen des V erf.s mit 
der besonders auf französischer S eite  vielseitig  
gepflegten  Literatur der nordafrikanischen Volks- 

l*1" u j  outt:(^’ ^ e l, D em om bynes u. a.) ver- 
 ̂ G ° if/r Z|U vervverten- D ies gilt vor allem von  

T ^ f  ltte‘ unSen über R egenzauber; mit der
atanbu  (R egenpuppe) in S fax (S . 27) ist die

ß “ ! ! "  n ?” Cen..ZU vergleichen, worüber

gebräuche in Nordafrika (A lger 1905) in teressan te  
Mitteilungen gemacht hat. Speziell über tuni
sischen Aberglauben könnte manche P a r a l le le  

aus den Beiträgen E usèbe V asseis (L a  littérature 
populaire des Israélites Tunisiens avec un essai 
ethnographique et archéologique sur leurs s u p e r  

stitions, 2 . - 3 .  Heft) geholt werden. Die S. 20, 
Anm. 7 2 , m itgeteilte T atsache (Schreiten der 
jungen E heleute über einen Fisch) vermehrt die 
durch T h. Zachariae in der W iener Zeitschr. f. d. 
Kunde d. M orgenl., Bd. X X  (1 9 0 6 ) , S . 291 ff. 
gesam melten Daten.

An eine S telle d e r durch  den V erf. mitge
teilten  T e x te  (w o von d e r poetischen  Beschreibung 
d e r K leidungsstücke d e r B raut die R ede ist) an
k nüp fend , ha t P rof. S tu m m e  S. 37 ff. als will
kom m ene B eigabe aus seinen reichen  tunisischen 
Sam m lungen einen » L o b g e s a n g  a u f  die 
S c h ä r p e «  im arab ischen  T e x t ,  . mit D ialekt
tran sk rip tion  und deu tsch e r Ü bersetzung  beige
steu e rt, ein eigentüm liches S tück  p o p u lä re r Poesie. 

B udapest. !• G o ld z ih e r .

E. Aymonier et A. C abaton , D ic tio n n a ir e  ch ^ '  
f r a n ç a is .  [Publications de l’Ecole française d tx- ■ 
trême-Orient. Vol. VIL] Paris, 1906. XLV11I u. 
587 S. 8°.

Für diese wichtige Sprache hatten wir bisher ein ein
ziges, knappes lexikalisches Hilfsmittel, das W ö rter \cr -  
zeichnis, das Landes den Contes chams beigefügt hatte. 
Das Werk von Aymonier und Cabaton, dessen cn • 
gültige Form von C. herrührt, der auch die W i e d e r g a b e  
eines jeden Wortes in den anscheinenden M u n d a r te n  
gesammelt hat, enthält in einer Einleitung die nötigen 
Angaben über die Sprache, ihre Grammatik, ihre muna 
artlichen Abweichungen, über die Ausdrücke für > 
Zeitmessung, Mafse, Gewichte usw. Oen Schlufs 
Bandes bilden zwei Verzeichnisse, von denen das ers 
die Wörter in der Reihenfolge des lateinischen Alphabe'5- 
das zweite die hauptsächlichsten französischen W o rtc 
enthält, mit Angabe der Seite, auf der man seine bn - 
sprechung findet. _________

Notizen und Mitteilungen.
Personalchronik.

Dem ord. Prof. f. Ägyptol. an der Univ. Berlin Dr- 
Adolf E r m an ist der Titel Geh. Regierungsrat verliehe 
worden.

Zeitschriften .
Mémoires de la Société de Linguistique de Parts. 

14, 5. J. V e n d ry e s , Sur la chronologie des phen^ 
mènes de métaphonie et d’infection en irlandais. 
M e ille t, A propos de vieil-irlandais beri. — W. M 
ç a is .  Le dialecte arabe des Uläd Brâhîm de SaiJa 
(suite).

......  0. S. II. 2. F. Nau,

• ,  y W  U I  U U C i

in seiner Abhandlung über R egenzauber

Ü I 1 U C ,  î v u i a a u t i  v».  n i i v u v u ,  ~ — r  “  , '  n l l v

Chypre; Une lettre apocryphe de Paul et B arn ab e  
Cypriotes; Histoire des solitaires égyptiens (suite).
E. P o rc h e r , Sévère d’Antioche dans la littérature cop •
— S. G ré b a u t, Littérature éthiopienne p s e u d o - U e m e   ̂
tine. I. La seconde venue du Christ et la r e s u r r e c t io  
des morts. IL Le mystère du jugement des pecheur
— F. T o u rn e b iz e ,  Étude sur la conversion de l Ar 
nie au Christianisme ainsi que sur la doctrine et̂  
usages de l’église arménienne primitive (suite).
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